
IWa ZUr Hälfte des Buches enden un VO  S da der leıl mıt Nachträgen und verstireuten ufzeıch-
nungen egınnt, wırkt das vorliegende aterı1a zusammenhangloser als ım ersten Band TOoOtzdem
stellt dieser Band eınen gelungenen SC des CeHStiEN Bandes dar. Beıde Bücher D
ben Einblick In das en nd Wandern eines Pılgers en TeEeNzen UuNsSeTET Sprache un Wırk-
lıchkeıit rıdolın Stier den |_ _ eser el den Abgrund seiıner Exıistenz un macht deut-
ıch WIE sehr WIT Menschen des aubens edurien 1er wırd einem Begleıter auf UNSCICIN

eıgenen Pılgerweg des aubens Krahnen

Glaube und re

BEL,; Medard: Hinführung Urn christlichen (Glauben. Maınz 1984 Matthıas-Grüne-
wald-Verlag. 172 S K 24 ‚80

Eınführungen in den (Glauben der trundkurse des aubens gibt inzwıschen viele. Dıe vorlhe-
gende „Hınführung 7U chrıstlıchen Glauben“ des Professors für ogmatı un! Fundamental-
theologıe St Georgen in Frankfifurt ist AUS seıner Tätigkeıit als Hochschullehrer un: Jugendseel-
SOTSCI erwachsen und l Studiıenanfängern ın Theologıe, lTeilnehmern A Kelıgıonskursen der
()berstufe un!: interessjierten rısten, dıe ach eıner verstan:  ıchen, theologısc! fundıerten Aus-
legung und Begründung des (‚laubens suchen, eiıne entsprechende seıin (so der Eınbandtext)
und €e1 besonders WEeIl Akzente seizen den Glauben eınmal VOT der krıtiıschen ernun un
dererseıts VOI jener offnung rechtfertigen, dıe sıch Tür eıne humane Zukunft eiınsetzt S 1Of.)
Das erste Kapıtel „Der Weg des aubens  : (16—43) ze1g den (Glaubensa als bekennendes sıch
ott Anvertrauen. Das zweıte Kapıtel „ Die Weıte des aubens  [ (44-68) stellt den (sJlauben Isra-
els VOTL, dıe nsätze UNSCICS Weltverständnıisses, das unterscheidend Christlıche des aubens, WIE
auch Jesus 1im en der ıcht-Chrısten Das umfangreıchste drıtte Kapıtel „Das egenüber des
aubens  e 69—-116) wendet sıch dem zentralen Inhalt des chrıstlıchen aubens Gott, un In
iıhm näherhın annn der Bedeutung des Wortes Gott., der Offenbarung Gottes ın Jesus, der Wırk-
1C!  el des eılıgen eıstes un: der kırchlichen Lehrentfaltung des dreıfaltıgen (‚ottes Das
vierte Kapıtel DEr Lebensraum des aubens  . bedenkt dıe für den (Glauben notwen-

dıge Kırche und €]1 dıe wichtigen TODleme des modernen Leıdens der Kırche, deren (Grün-
dung ın Jesus un! das Problem des Mmis und der kırchlichen Strukturen Das fünfite Kapıtel „DIe
Vernünftigkeıt des aubens  CC=ndlıch bringt eine abschließende Rechtfertigung 1m Rah-
NMECNMN VO  z esellscha: offnung un: polıtıschem Handeln

Der Verftfasser legt dıesen Weg mıiıt großer Sachkenntnis zurück un In scharfer Og1k, dıe sıch der
Verflechtung der einzelnen edanken ohl bewußt ist un!: dıese immer eutic aufzuzeıgen sıch
bemuht Hıer waren jedoch Seitenverweıse mehr als 11UTLI hılfreich., der 1INnwels uf ‚ODeEN”,
‚unten' der auf eın anderes Kapıtel ist selbst dem Sachkundigen wen1g, geschweıge enn dem
für den das Buch edacht ist Und 1er 1eg eın Problem der CN Darstellung: beı er grund-
sätzlıchen Zustimmung ZU Argumentationsgang scheınt S1C mIır 1r den nfänger nd Nıchttheo-
logen komplızıert; vieles iıst sehr schwier1g ausgedrückt, vieles wenıg belegt, manches
kompakt, anderes wıeder sehr hilfreich un: einleuchtend Hıer dann muüuüßte der Dısput 1INns e1n-
zeine gehen, WOZU Jetzt dıe Gelegenheı nıcht ist. Dreı Bemerkungen mOögen och rlaubt SeIN: ich
verm1ısse ıne grundlegende Analyse des aubensaktes un dessen Konfrontatıion mıt em Ver-
kündıgungangebot der Kırche, Was mMIr eın hılfreicherer ınstıeg se1n scheıint als dıe herangezo-
DSCNC Handlungstheorie (12-15) ich vermı1sse uch eıne Behandlung des TODIeEemMS eıner ()ffenba-
I1ung In den nıchtchristlıchen Relıgionen re Gleichsetzung mıt der Offenbarungsrelıgion sraels
ist ıer wen1g); und ich vermisse uch eın Sachregıister, das für eın Arbeıten mıt diesem Buch
unerläßlich ist Ich möchte mıt diıesen Aussetzungen nıcht den Wert der Darlegung In rage tellen
un meıne grundsätzlıche Zustimmung och einmal betonen, aber das Buch scheımint mI1r her ıne

für den seın, der iIm Lehrbetrie ıne solche Hınführung geben hat, als für den SCHANTN-
ten Leserkreiıs. ahn
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